
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüsch 900 m nordöstlich Matgendorf
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Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 1 7 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 5 6 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

57

WM S

02

TM S

5

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Seggenried
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X

Im Waldgebiet nördlich Matgendorf, ca. 900 m nordöstlich der Ortslage kommt in einer kleinen Senke ein Grauweidengebüsch vor. Im 
Nordteil der Senke dominiert ein Walzensegggen-Grauweidengebüsch auf eutroph-kräftigem, feuchten bis sehr feuchten Torfsubstrat. Der 
Torf ist leicht degradiert. In der Krautschicht finden sich weiterhin Steifsegge, Schwertlilie, Nachtschatten und Sumpf-Labkraut. Nach Süden 
wird der Standort mesotroph-mittel und die Vegetation wird durch Torfmoose geprägt, die allerdings nur zerstreut auftreten. 
Die Wasserverhältnisse sind hier überwiegend feucht. Das Gebüsch ist nicht typisch als Gehölzstadium der Sauer-Zwischenmoore 
ausgebildet, da der Standort eigentlich nicht naß genug ist. Es wurde jedoch aufgrund des Vorkommens der Torfmoose, die nahezu 
ausschließlich die Vegetation unter den dichten Büschen bestimmen, so ausgegrenzt.
Nach Süden schließt sich dann kleinflächig ein Torfmoosseggenried mit Blasensegge, Steifsegge, Gilbweidericharten, Torfmoos (Sphagnum 
fimbriatum) sowie Hunds-Straußgras an. Die Senke wird im Osten von einem Graben durchzogen, an dem einige Erlen stehen. Wohin der 
Graben entwässert ist nicht eindeutig zu erkennen, jedoch scheint er für die leichte Degradierung des Standortes verantwortlich, weshalb die 
Entwässerung unbedingt eingestellt werden sollte. Das Waldgebiet wird außerdem großräumig entwässert.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Agrostis canina Carex elata Carex elongata
Sphagnum fimbriatum

Salix aurita Carex canescens Carex vesicaria Dryopteris dilatata
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Solanum dulcamara Calliergonella cuspidata


